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Von „Nessaja“ bis „Alt wie ein Baum“
Kulturbühne organisiert für 5. November „Chorus – das erste Weyher Chorfestival“

Vollert in allen möglichen
Genres. „Wir sind nicht fest-
gelegt“, sagt Musiklehrer Vol-
lert. Daher stehen auf ihrem
Programm sowohl moderne
Pop- und Rocksongs wie „Nes-
saja“ aus dem Rockmärchen
von Peter Maffay als auch „Alt
wie ein Baum“, ein bekanntes
Stück der Puhdys. Außerdem
Lieder aus dem weiten Feld
der Gospels wie „If you are
happy“.

Der Gemischte Chor Kirch-
weyhe, gegründet im Jahr
1910, ist offen für neue Mit-
sänger. „Wir freuen uns über
jeden, der seine Stimme bei
uns erklingen lassen will,
egal ob Sopran, Alt, Bass oder
Tenor“, betont der Vorsitzen-
de Horst Böttcher. Ob man
dazu passt und die Lieder ge-
fallen, können Interessierte
während eines Schnupper-
Monats testen, immer don-
nerstagabends von 20 bis 22
Uhr im neuen Gemeindehaus
in Leeste. Karten für „Cho-
rus“ – am 5. November um
19.30 Uhr gibt es im Vorver-
kauf für fünf Euro unter an-
derem in allen Geschäftsstel-
len der Mediengruppe Kreis-
zeitung und an der Abendkas-
se für acht Euro.

gung dazugesellen.
„Die Idee ist, dass sich jeder

Chor so präsentieren kann,
wie er ist und hoffentlich
auch die Freude am Singen
auch bei anderen weckt“,
sagt Organisator Marco Lan-
ger.

Die gut zwei Dutzend Sän-
ger des Gemischten Chors
üben mit ihrem Leiter Björn

November, steht in der KGS
Kirchweyhe ein besonderes
Konzert an. Die Kulturbühne
Weyhe organisiert „Chorus –
das erste Weyher Chorfesti-
val“. Mit dabei: drei andere
Chöre. Da werden sich dann
noch „notabene“, der Schul-
chor der KGS Kirchweyhe
und die Formation „Sixpack“
von der Leester Chorvereini-

Von Dagmar Voss

WEYHE � „Singen ist das At-
men der Seele“ – so lautet das
Motto des Gemischten Chors
Kirchweyhe. Und dieses At-
men geschieht jede Woche
gemeinsam donnerstags,
aber ganz besonders konzen-
triert in den nächsten Wo-
chen. Denn am Sonnabend, 5.

Intensiv proben die Mitglieder des Gemischten Chores Kirchweyhe im Leester Gemeindehaus am Hen-
ry-Wetjen-Platz. � Foto: Ehlers

Nachwuchs erklimmt die Rentnerbank in Lahausen
Die massive und gerne von Rent-
nern genutzte Bank an der Ecke
„Hahnenfelder Weg“/„An der Bra-
ke“ im Weyher Ortsteil Lahausen
ist, wie das Bild zeigt, auch ein an-

gesagter Treffpunkt für die Rent-
nergeneration von morgen: Jason,
Yanik, Justin, Janko, Nele und Lara
(von links nach rechts) genießen
hier die trockenen Stunden. Die

jungen Weyher unterhalten sich
über Schul- sowie Freizeitthemen
und kauen Äpfel, die Justin ge-
pflückt und in den Anhänger seines
Rasentraktors geladen hatte. Ei-

gentlich waren die für die Pferde
seiner Mutter und Schwester be-
stimmt, aber seinen Freunden
schmecken sie offenbar auch sehr
gut. � Foto: Büntemeyer
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KONTAKT

Nummernvergabe
für Basar

KIRCHWEYHE � Die Kita Weyki-
ki veranstaltet am Sonn-
abend, 5. November, in der
Zeit von 15 bis 17.30 Uhr ei-
nen Spielzeugbasar. In den
Räumen an der Kleinen Heide
31 bietet der Trägerverein ne-
ben gut erhaltenen Spielsa-
chen auch Spiele und Fahr-
zeuge wie Roller, Schlitten,
Bobby Cars, Dreiräder, Fahr-
räder, Kinderwagen auf Kom-
missionsbasis an. Das einge-
nommene Geld kommt dem
Verein und den Kindern zu-
gute, teilt der Trägerverein
mit. Die Popcorn-Maschine
ist ebenfalls wieder im Ein-
satz, kündigen die Organisa-
torinnen an. Die Nummern-
vergabe erfolgt telefonisch
am Dienstag, 18. Oktober,
von 9 bis 10.30 Uhr unter
04203/789679. Verkäufer
können auch per E-Mail eine
Nummer anfordern: ab
Dienstag, 19. Oktober bis
Donnerstag, 3. November, an
vorstand.weykiki@google-
mail.com.

www.weykiki.de

Gewinnspiel in
der Adventszeit

KIRCHWEYHE � Das beliebte
Weihnachtsgewinnspiel des
Weyher Gewerberings (WG)
geht in die nächste Runde. In
der Zeit von Sonntag, 6. No-
vember, bis Mittwoch, 21. De-
zember, sammeln die Kun-
den beim Einkauf Marken,
die auf die entsprechenden
Teilnahmekarten geklebt
werden. Eine Karte hat Felder
für 20 Marken, erklärt
Schriftführerin Irma Puch.
Der WG hat als Hauptpreise
einen Reisegutschein im
Wert von 1500 Euro, einen
Musicalbesuch im Wert von
500 Euro und fünf Einkaufs-
gutscheine im Gesamtwert
von 250 Euro ausgewählt. Au-
ßerdem gibt es weitere Prei-
se. Mitglieder haben noch bis
heute die Möglichkeit, sich
am Gewinnspiel zu beteili-
gen. Die Frist hat die WG ver-
längert. Der Vorstand bittet
interessierte Firmeninhaber,
sich an Anke Gerlach (Bahn-
hofstraße 44) unter Ruf
04203/81310 zu wenden.

Kirchenbüro
geschlossen

KIRCHWEYHE � Die Felicianus-
Kirchengemeinde teilt mit,
dass ihr Kirchenbüro auf-
grund einer Fortbildung der
Pfarrsekretärin geschlossen
ist. Das gilt für Montag und
Dienstag, 17. und 18. Okto-
ber. Das Büro der Friedhofs-
verwaltung (Kirchweg 24) ist
– wie gewohnt – am Dienstag
in der Zeit 9 bis 12 Uhr geöff-
net.

Vor 5 Jahren
Die Märchen von Däne-
marks Volksdichter
Hans-Christian Andersen
haben Oxana Sivova
schon als Kind fasziniert.
Und sie tun es noch heu-
te, wenn die Weyher
Komponistin die Sagen
in ihren Sinfonien verar-
beitet.

DAMALS

Rosemarie Taucke ist der
300000. Bürgerbus-Fahrgast

Hans Töbelmann vom Trägerverein ehrt die Jeeblerin an der Haltestelle Marktplatz
Von Heiner Büntemeyer

WEYHE � Ungewöhnlich viele
Vorstandsmitglieder des Bür-
gerbusvereins haben gestern
an der Haltestelle „Markt-
platz“ in Kirchweyhe auf die
Ankunft der Linie 116 gear-
tet. Mit ihnen zusammen
wartete auch Rosemarie Tau-
cke aus Jeebel und war darü-
ber ein wenig erstaunt über

die vielen Menschen. Aber
der Auflauf hatte einen
Grund: Sie war der 300000.
Fahrgast des Bürgerbusses.
Dafür überreichte ihr der
stellvertretende Vorsitzende
Hans Töbelmann einen gro-
ßen Blumenstrauß. Die 84-
Jährige ist regelmäßiger Fahr-
gast in der Linie 116 und
fährt mindestens zweimal
wöchentlich damit in die

Weyher „City“. Für sie war es
eine glückliche Fügung, dass
diese Linie m Jahre 2009 ein-
gerichtet wurde. Bis dahin
hatte Taucke die Fahrten mit
dem eigenen Wagen erledigt.
„Aber ich bemerkte, dass ich
die Verkehrsschilder nur
noch schlecht erkennen
konnte und wusste noch
nicht, wie ich das Problem lö-
sen konnte“, erinnert sie

sich. Auf keinen Fall wollte
sie ihre Kinder damit belas-
ten. Der Bürgerbus war die
willkommene Lösung. Sofort
verkaufte sie ihr Auto, denn
sie wollte gar nicht erst in die
Versuchung kommen, sich
doch wieder ans Steuer zu
setzen. „Wo ich nicht hin-
komme, komm’ ich nicht
hin“, blieb sie ganz gelassen.
Eine bessere Verbindung zum
Marktplatz kann sie sich gar
nicht vorstellen.

Regelmäßig kauft sie Vierer-
Tickets, weil diese für ihre Be-
dürfnis preiswerter als eine
Monatskarte sind. Taucke
kombiniert bei ihren Fahrten
zum Marktplatz je nach Be-
darf ihren Einkauf mit dem
Besuch beim Arzt oder erle-
digt gleichzeitig Bankge-
schäfte.

Die Bürgerbusfahrer freuen
sich immer, wenn Rosemarie
Taucke in den Bus steigt. Sie
sei sehr unterhaltsam und lo-
cker, berichtet Fahrdienstlei-
ter Lothar Cordes. Das hat sei-
nen Grund: „Ich bin sehr
dankbar für den Service“, er-
klärt sie und bedankt sich bei
den Fahrer für ihre ehren-
amtliche Arbeit: „Das macht
nicht jeder, und es macht im-
mer Spaß, mit ihnen zu fah-
ren“.Der Vize-Vorsitzende Hans Töbelmann überreicht Rosemarie Taucke einen Blumenstrauß. � Foto: Ehlers

POLIZEIBERICHT

Zeugen gesucht
LEESTE � Ein Unbekannter hat
im Zeitraum von Montag-
nachmittag bis Dienstagmor-
gen auf der Leester Straße
laut Beamten des Polizeikom-
missariats eine Fahrerflucht
begangen.

Der unbekannte Fahrer war
mit seinem Wagen vermut-

lich beim Einparken gegen ei-
nen Lastwagen gefahren und
hatte die Karosserie beschä-
digt. Anschließend entfernte
sich der Verursacher uner-
laubt vom Unfallort. Die Be-
amten suchen Zeugen unter
der Telefonnummer 0421/
80660.

Verantwortung
gegenüber

der Geschichte
Historische Fundstätte in Leeste

Von Sigi Schritt

WEYHE � „Die Geschichte der
Wesergemeinde ist wichtig, und
wir wollen sie präsentieren“,
sagt Baudirektor Steffen Na-
drowski auf Anfrage. Historische
Zeugnisse sollen nicht versteckt
werden, die Gemeinde wolle ih-
ren Beitrag dazu leisten, ergänzt
der Fachbereichsleiter im Rat-
haus. Er freut sich über die
jüngsten 800 Jahre alten Fund-
stücke, die kürzlich der Bezirks-
archäologe Friedrich-Wilhelm
Wulff und die Archäologin Ste-
phanie Böker an der Schulstraße
in Leeste zusammen mit einem
Bremer Team ans Licht geholt
hatten (wir berichteten ges-
tern).

Die Arbeiten der Geschichts-
forscher belegen, dass das
Zentrum von Leeste bereits
im Mittelalter bewohnt war.
Die Fachleute haben Kera-
mikscherben aus der Erde ge-
holt, die ein Gewicht von drei
Kilogramm haben. Außer-
dem fanden die Forscher Hin-
weise auf ein in der Siedlung
abgebranntes Haus. Die Wis-
senschaftler glauben, dass
alle Funde aus dem 13. Jahr-
hundert stammen.

Die Archäologen waren drei
Wochen auf dem Areal des
ehemaligen Pfarrhauses samt
Gemeindesaal der evangeli-
schen Kirchengemeinde zu
Gast, auf dem Investor und
Architekt Valerius Pfeiffer
aus Brinkum Mehrfamilien-
häuser mit 24 Wohneinhei-
ten errichten will.

Die Siedlung im Wandel der
Zeit scheint aber viel größer
in ihrer Ausdehnung gewe-
sen zu sein. Auf dem Grund-
stück der ehemaligen Aral-
Tankstelle von Rudolf Gold-
becker und des Autohauses
an der Hauptstraße hatten
Archäologen zuletzt eine
3000 Jahre alte Urne gefun-
den. Was noch im Boden ist,
können die Fachleute nicht
ergründen, denn die umlie-
genden Flächen sind bereits
bebaut. Etwas anderes gilt für
die Bereiche um den Henry-
Wetjen-Platz im Zuge der Sa-
nierung des Ortskerns Leeste,
sagt Baudirektor Nadrowski.
Es könne dort durchaus pas-
sieren, dass Spezialisten wei-
tere historische Gegenstände
finden. Für den Rathausmit-
arbeiter ist es wichtig, dass

die Denkmalsschutzbehörde,
der Landkreis und Gemeinde
gemeinsam mit den Bauher-
ren einen Kompromiss fin-
den, damit ein Bau zügig vo-
ranschreiten kann. Denn die
Verzögerung und die Kosten
für die Bodenuntersuchung
habe nur der Investor zu
schultern. Ein finanzieller
Ausgleich seitens der Ge-
meinde sei nicht vorgesehen,
so Nadrowski. „Auch nicht in
diesen Fall. Denn wir haben
keine speziellen Förderpro-
gramme dafür.“ Zwar seien
die Einschränkungen für In-
vestoren alles andere als ger-
ne gesehen, und er könne das
auch nachempfinden. Doch
Nadrowski zeigt sich auch er-
freut darüber, dass es an der
Schulstraße Funde gibt, die
jetzt aufgearbeitet und in die
Geschichte eingeordnet wer-
den. Er wolle der Denkmalbe-
hörde nicht vorgreifen, doch
die Gemeinde könne sich
eine Ausstellung der Stücke
im Rathaus vorstellen. Mög-
lich sei auch eine Fotoausstel-
lung mit Erklärungstafeln.

Eine Schrecksekunde hatte
es laut Rathausmitarbeiter in
den zurückliegenden Mona-
ten einmal beim Bau des Feu-
erwehrhauses in Angelse ge-
geben. Dort hatten die Fach-
leute tief im Acker Keramik-
scherben gefunden. Doch wie
sich herausstellte, hatte nur
jemand ein altes Klosett ent-
sorgt.

Drei Wochen lang haben Fach-
leute das ehemalige Gemeinde-
haus-Areal an der Schulstraße
untersucht. � Foto: Laddicke

Seit gestern arbeiten dort nicht mehr die Archäologen, sondern
wieder die Bauleute. � Foto: Schritt


